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Nr. 147 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 
(3. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) 

 
Bericht 

 
des Verfassungs- und Verwaltungsausschusses zur Vorlage der Landesregierung (Nr. 111 der 

Beilagen) betreffend ein Gesetz, mit dem das Salzburger Wohnbauförderungsgesetz 2015 ge-
ändert wird 

 
 
Der Verfassungs- und Verwaltungsausschuss hat sich in der Sitzung vom 20. November 2019 
mit der Vorlage befasst.  
 
Berichterstatter Klubobmann Abg. Egger MBA berichtet, dass in Salzburg jährlich etwa 3.000 
bis 4.000 neue Wohnungen gebaut würden, wobei nur bei einem Viertel dieser Wohnungen 
die Wohnbauförderung in Anspruch genommen werde. Der Umstand, dass die Möglichkeiten 
der Wohnbauförderung derzeit nicht in vollem Ausmaß genutzt würden, habe eine entspre-
chende Novellierung des Wohnbauförderungsgesetzes notwendig gemacht, um mehr leistbare 
Wohnungen zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus würden die stark steigenden Mieten 
auch im geförderten Mietwohnbau nicht nur ein finanzielles Problem darstellen, sondern auch 
eine Entwicklung auslösen, dass Personen, die bereits in geförderten Mietwohnungen lebten, 
nach einer günstigeren Wohnung suchten. Die gegenständliche Regierungsvorlage enthalte ein 
zweites Mietensenkungsprogramm für Wohnungen, die zwischen 2006 und 2015 errichtet wor-
den seien. Betroffen davon seien etwa 25.000 Personen. Eine erste Mietensenkung habe es 
bereits für Wohnungen gegeben, die bis 2006 errichtet worden seien. Damit sollten die über-
proportional steigenden Mieten auf das Niveau einer Neubauwohnung gesenkt werden. Wei-
ters werde die jährliche Steigerung der vom Land Salzburg beeinflussbaren Faktoren des 
Mietzinses auf maximal 2 % beschränkt. Das Gesetzesvorhaben diene aber auch der Förderung 
und Stärkung aktiver Bodenpolitik. Konkret plane das Land Salzburg im Wege der Land-Invest 
den Ankauf von günstigen Grundstücken zu Zwecken des förderbaren Wohnbaus. Darüber hin-
aus seien aber auch Mittelzuwendungen für Baulandsicherungsmodelle der Gemeinden vorge-
sehen. Dadurch sollten erschwinglichere Mieten sichergestellt bzw. leistbare Grundstücke zur 
Verfügung gestellt werden. Weiters solle zur Stärkung der Orts- und Stadtkerne die Förderung 
des Ankaufs von bebauten Grundstücken ausgeweitet werden, und zwar einerseits hinsicht-
lich des Förderzwecks und andererseits hinsichtlich des Kreises der Förderberechtigten. 
 
Abg. Ing. Mag. Meisl erklärt seine Zustimmung zur Regierungsvorlage. Beide Maßnahmen seien 
sinnvoll und würden denjenigen helfen, die es wirklich brauchten, nämlich den Mieterinnen 
und Mietern. Der aktive Eingriff in die Bodenpolitik sei eine sinnvolle und wichtige Maß-
nahme. Es sei auch ein gutes Zeichen in Richtung Gemeinden, sich wieder aktiver an der Bo-
denpolitik zu beteiligen. Wohnen finde nicht einfach statt, sondern Wohnen müsse man auch 
lenken. Man müsse aktiv eingreifen, damit den Menschen das Grundbedürfnis Wohnen leistbar 
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zur Verfügung gestellt werden könne. Bei der Mietensenkung hätte man einen Schritt weiter-
gehen können, wenngleich dies mit zusätzlichen Kosten verbunden gewesen wäre. Angesichts 
der Finanzlage und der Refinanzierungslage wäre eine Senkung des Zinssatzes für Förderungs-
darlehen auf 0,5 % möglich gewesen. Hinsichtlich der jährlichen Wohnbauleistung ersucht er 
um die Zurverfügungstellung entsprechender Daten. Weiters ersucht er um Auskunft über die 
Abwicklung des Ankaufs von Grundstücken durch die Land-Invest bzw. die weitere Vermark-
tung. 
 
Abg. Dr. Schöppl erklärt ebenfalls Zustimmung zum gegenständlichen Gesetzesvorhaben. Die 
Intentionen würden in die richtige Richtung gehen. Um Auskunft ersucht er, inwieweit Erfah-
rungen aus Oberösterreich in das vorliegende Gesetz übernommen worden seien. Weiters 
stellt er einige Detailfragen im Zusammenhang mit der Land-Invest, betreffend die unter-
schiedliche Definition der Preisschranken im Eigentumssegment sowie die Bestimmung, dass 
Kaufverträge erst nach Vorliegen einer Förderzusage abgeschlossen werden dürften. 
 
Abg. Thöny MBA legt in ihrer Wortmeldung eine besondere Problemstellung von gewaltbe-
troffenen Frauen bei getrennter Wohnungsnahme dar und bringt folgenden Entschließungsan-
trag der SPÖ ein: 
 
Der Salzburger Landtag wolle beschließen: 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert zu prüfen, eine rechtliche Klarstellung bezüglich der 
Voraussetzungen für einen Wohnbedarf bei der Vergabe von Wohnungen für bedrohte Frauen 
bei getrennter Wohnungsannahme, wie im Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz, in dem unbe-
achtlich der Vorgaben, Personen, die als Opfer von Gewalt unter dem Schutz einstweiliger 
Verfügungen gemäß §§ 382b oder 382e Exekutionsordnung auf Grund des Zweiten Gewalt-
schutzgesetzes, BGBl. I Nr. 40/2009, stehen, bei der Wohnungsvergabe bevorzugt werden, im 
Salzburger Wohnbauförderungsgesetz zu verankern und dem Landtag bis 31. März 2020 zu be-
richten.  
 
Dieser Entschließungsantrag wird einstimmig zum Beschluss erhoben. 
 
Landesrätin Mag.a (FH) Klambauer erläutert in Beantwortung der gestellten Fragen, dass die 
Daten zur Wohnbauleistung von der Landesstatistik stammten. Die Zahlen seien aufgeteilt in 
Neubauten sowie in An-, Auf- und Umbauten. In allen Jahren seit 2009 seien hier über 3.000, 
in manchen Jahren sogar über 4.000 Wohnungen zu verzeichnen gewesen. Die entsprechen-
den Daten würden selbstverständlich zur Verfügung gestellt. Im Zusammenhang mit der Land-
Invest erklärt sie, dass Grundidee dieses Modells sei, angekaufte Grundstücke im Baurecht an 
gemeinnützige Bauträger zu vergeben. 
 
HR Mag. Vilsecker (Referat 10/02) ergänzt hierzu, dass die Weitergabe durch die Land-Invest 
durch zivilrechtliche Verträge mit gemeinnützigen Bauvereinigungen einerseits und begüns-
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tigten natürlichen Personen andererseits erfolge. Die Vergabe habe zu einem kostendecken-
den Preis zu erfolgen. Diesbezüglich würden entsprechende Rahmenverträge abgeschlossen 
werden. Zur Frage von Abg. Dr. Schöppl, inwieweit Erfahrungen aus Oberösterreich übernom-
men worden seien, erklärt er, dass man sich an ähnlichen Modellen in der Steiermark orien-
tiert habe. Erfahrungen, insbesondere beim Ankauf unbebauter Grundstücke, gebe es bislang 
noch wenige. Der Einwand hinsichtlich der Kaufverträge sei berücksichtigt worden und es 
seien auch aufschiebend bedingte Optionsverträge zulässig. 
 
Abg. Mag. Mayer geht in seiner Wortmeldung nochmals auf die gesetzten Maßnahmen ein und 
erklärt, dass im Zusammenhang mit dem Thema leistbares Wohnen noch weitere Schritte er-
folgen und auch die Erfahrungen einfließen würden. Dies betreffe Maßnahmen im Bereich des 
Nächtigungsabgabengesetzes sowie des Baurechtes. Zur Kritik im Rahmen der Debatte des 
Rechnungsabschlusses, dass die Mittel der Wohnbauförderung nicht zur Gänze ausgeschöpft 
worden seien, weist er darauf hin, dass durch dieses Gesetz € 10 Mio. aus dem Budget 2019 
an die Land-Invest zum Zwecke der Baulandmobilisierung übertragen werden könnten.  
 
Abg. Scheinast begrüßt eine aktive Bodenpolitik, merkt aber an, dass im Vergleich zur Attrak-
tivität des Landes Salzburg dies lediglich ein Tropfen auf den heißen Stein sei. 
 
In der Spezialdebatte erfolgen zu den Ziffern 1. bis 9. keine Wortmeldungen und werden 
diese einstimmig angenommen. 
 
Die Vorlage der Landesregierung betreffend ein Gesetz, mit dem das Salzburger Wohnbauför-
derungsgesetz 2015 geändert wird, wird einstimmig zum Beschluss erhoben. 
 
 
Der Verfassungs- und Verwaltungsausschuss stellt einstimmig den 
 

Antrag, 
 

der Salzburger Landtag wolle beschließen: 
 
Das in der Nr. 111 der Beilagen enthaltene Gesetz wird zum Beschluss erhoben. 
 
 

Salzburg, am 20. November 2019 
 

Der Vorsitzende: 
Ing. Sampl eh. 

 

 Der Berichterstatter: 
Egger MBA eh. 

Beschluss des Salzburger Landtages vom 11. Dezember 2019: 
Der Antrag wurde einstimmig zum Beschluss erhoben. 
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<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF002a002a002a002a0020005000440046002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200044005200550043004b00450052004500490020002a002a002a002a000d005000440046002d0044006f006b0075006d0065006e00740020006e007500720020006d00690074002000640069006500730065006e002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000650072007300740065006c006c0065006e002e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


